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Vegetationseinheiten
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Bei dem Biotop handelt es sich um einen naturnahen Bach, dessen Talsohle einen Schaumkraut-Eschen-Erlen-Quellwald trägt. Diese 
Vegetation ist eng mit kleinflächig auftretender Schaumkraut-Quellflur verzahnt. Da der Kronenschluss des Waldes licht ist, gelingt es der 
Krautschicht, sich stark zu entwickeln. Hier sind das Weiße und das Gelbe Buschwindröschen, das Scharbockskraut, der Waldmeister und
die Brennnessel zu finden. Die Quellfluren sind durch das Bittere Schaumkraut und das Wechselständige Milzkraut geprägt.
Der Bachverlauf ist natürlich mäandrierend. Der Bach fließt schnell. Das Gewässerbett besteht aus Sand. Der Bach ist ca. 1 m breit, das Tal 
etwa 15 - 20 m. Das lang gestreckte Biotop wird von Laubwald umrahmt. Bis auf das Gewässerbett ist das Bodensubstrat ein zersetzter Torf. 
Der Standort ist durchweg eutroph.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Cardamine amara Ranunculus ficaria

Carpinus betulus Fraxinus excelsior

Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Chrysosplenium oppositifolium Fagus sylvatica
Galium odoratum Pinus sylvestris Urtica dioica


